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Tödliches Wasser-Abenteuer:
Dramatische Rettungseinsätze am

Rhein!
Rettungseinsätze in Mülheim und Düsseldorf: Dramatische
Badeunfälle am Rhein führen zu mehreren Vermissten und

Todesfällen.

Mülheim, Deutschland - Ein heißes Wochenende hat am Rhein
und in den umliegenden Gewässern für Nachtmarries gesorgt. In
Düsseldorf und Dormagen waren die Feuerwehr und die Polizei
im Dauereinsatz, um mehrere dramatische Situationen zu
bewältigen. Während die Temperaturen in die Höhe schossen,
behaupteten sich Wasserunfälle, die den Einsatzkräften alles
abverlangten.

Am Straberger See in Dormagen ereignete sich ein tragisches
Unglück: Ein 27-jähriger Mann, der in einem verbotenen
Abschnitt schwimmen wollte, ging plötzlich unter. Leider konnte



er nur noch leblos von Tauchern geborgen werden; die genauen
Umstände seines Untergangs bleiben unklar, und eine
Wiederbelebung schlug fehl, wie WDR berichtet. Außerdem
wurde in Mülheim ein Mann aus dem Rhein gerettet, jedoch
erlag er später im Krankenhaus seinen Verletzungen.

Dringende Suchaktionen

Die Wasserschutzpolizei sah sich auch in anderen Städten
gefordert: In Düsseldorf wurde ein 22-jähriger Mann am
Paradiesstrand vermisst. Trotz intensiver Suchaktionen von
Feuerwehr, DLRG und Tauchern blieb der Einsatz erfolglos. Auch
in Köln meldeten Passanten eine vermisste Person bei einem
Fahrgastschiffanleger, doch auch hier war die Suche ohne
Erfolg. Insgesamt sind derzeit drei Menschen vermisst, darunter
auch ein Mann, der in Düsseldorf-Niederkassel in die Flussmitte
ging und dort unterging. Diese Vorfälle verdeutlichen die
Gefahren, die der Rhein birgt.

In Duisburg sprang ein Vater ins Wasser, um seine Kinder zu
retten. Alle konnten zwar das Ufer erreichen, mussten aber zur
Vorsicht in eine Klinik gebracht werden. Auch ein 16-Jähriger
geriet in Nöte und wurde glücklicherweise von Zeugen und
einem Jetski-Fahrer gerettet. Dennoch bleibt die Warnung der
Wasserschutzpolizei präsent: „Der Rhein ist keine Erfrischung,
sondern eine tödliche Gefahr“, wie auch Bild berichtet.

Anstieg der Badeunfälle

Das Jahr 2024 zeigt bereits besorgniserregende Statistiken: Bis
jetzt sind mindestens 253 Menschen in Deutschland ertrunken
–53 mehr als im Vorjahr. Besonders alarmierend ist der Anstieg
der Ertrinkungsfälle in Flüssen, die von 77 auf 92 gestiegen sind.
Dieser trend hat sich das dritte Jahr in Folge fortgesetzt. ZDF
hebt hervor, dass viele Menschen die Gefahren von Strömungen,
Strudeln und niedrigen Wassertemperaturen oft nicht richtig
einschätzen. Die DLRG rät daher dringend, nur in bewachten
Gewässern zu baden und sich vorab über die Bedingungen zu
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informieren.

Ein weiteres problematisches Thema ist die Sicherheit von
Kindern im Wasser. Rund 20 % der Grundschulkinder können
nicht schwimmen, und fast 60 % sind im Wasser unsicher.
Experten sagen, dass dem Thema ein besserer Fokus gewidmet
werden muss; die DLRG empfiehlt, ältere Menschen vor dem
Baden ihren Arzt zu konsultieren und geeignete
Sicherheitsvorkehrungen zu treffen, um Ertrinkungsunfällen
vorzubeugen.

In der aktuellen närrischen Zeit der Sommerhitze lassen uns
solche Tragödien innehalten. Es gilt, immer achtsam zu sein und
die Gefahren, die in vermeintlich erfrischenden Gewässern
lauern, ernst zu nehmen.
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